
ben das ist der Ausgangspunkt eines lextes (90{ff£.) der ann och näher ausgeführt wIrd.

„Gott hat gul lachen hat Beziehungen“: und folgen edanken Zzu Fest der Dreıifaltig-
keıt Sprache wırd 1ler packend (wenn natürlıch uch das agnıs der NECUECI) Formuliıerung
bringt mıt sıch Mißglücktes g1ibt) Wiederkehr macht sıch dıe erfinderısche un: IMproVvISsIie-
rende Freıiheıt des Spıiels zunutze Er bringt einen lebendıigen Glauben ZU Ausdruck, der atsäch-

Joh Römeltıch 1m „Handgemenge miıt dıeser elt“ EeIW. hat

RAHNEKR, arl WAadas heißt Auferstehung? Meditationen Karfreıitag un Ostern Fre1l-
burg 1985 erder erlag. O .. 8,80

Obwohl arl Rahner immer wieder und ın seinen etzten Lebensjahren mehr enn Je über lod und

Auferstehung reflektiert hat, ıst ıne eigenständıge diesbezüglıche Publikatıon VO  b ıhm nıcht VOI-

handen In den vorliegenden Meditationen Karfreitag und ()stern hat Albert Raftelt eıne Aus-

ahl theologischer Meditationen VO  — Rahner ZU ema Tod un Auferstehung ZUSAMMENLC-
stellt dıe den Zeıtraum VONzumfaßt. Z dieser Auswahl und ZU Vergleich Rahner
Rahner ber dıiesen Zeıtraum hınweg ist das achwor' sehr lesenswert, der doch als Aaus-

gezeichneter Rahner-Kkenner gılt
Fuür den Theologen NnıIC. unınteressant ist uch eın Vergleich mıiıt den „Meditatiıonen ZU! Karwo-
che  66 VO' Joseph Ratzınger AaUus dem re 1969, zurückgehend aut Rundfunksendungen Ol 196 /
un: 1968 (erschıienen 1mM Kyr10s Verlag) Beıde Kleinschrıiıften können 1Ur empfohlen werden. S1e
sınd da gul unterteiılt uch geeignet als Betrachtungstext In einer Andacht der In einem Wort-

gottesdienst. Miıt Ratzıngers Meditationen hat 1€eS der Kez bereıts selbst erprobt. Mıiıt Rahners
lexten wıird 165 auch gelıngen können, WEN Nanl MNUuUr vorher dıe Sprache eın wen1g glättet

Henseler

BEINERI. olfgang: Dezember Gedanken Meditationen ZUT Advents- und Weihnachts-
eıt Regensburg 1984 Verlag Fr. Pustet 117 S 9 K 14 ,80

Ahnlich WIE ın dem bereıts erschıienenen Bändchen „ Worte für violetfe age  : legt ]1er der Regens-
burger Dogmatikprofessor anken einer lıturgisch besonders geprägten eıt VOIL. Es siınd Je-
weıls kurze Abschnuıtte, dıe In wenıgen Miınuten gelesen, einen Anstoß ZU Nachdenken un: be-
wußteren FErleben der Advents- un: Weihnachtstage geben Für jeden der 31 Tage des Dezember
biıetet der ' ert. eınen Impuls; gegliedert ist der ona ın fünt Abschnitte ‚Adventliıche Wör-
ter  - (Z arten. Bleıben Hoffen), „Adventliches Iun  : wıe Geschenke, Aktıon Advennat),
„Adventliıche Gestalten“ z Marıa, Nikolaus), AIDEeT Advent des Adven (dıe O-Antiphonen),
„Das Mysterium un: seıne Ausdeutung“. Abgerundet wırd das Büchleın durch dıe ängere Einle1-

tungsbetrachtung .. WOZu Weihnachten felern?“ und wel exte „Zum Wechsel der ahre

Kxegese un! biblische Theologie
Methoden der Evangelien-Exegese. Mıt Beıträgen Georg SCHELBERI. Danıel MAR-
UERAIU;, Hermann-Josef VENEBETZ: Kuno FUSSEL und Franz MUSSNER Reıihe
Theologische Berichte, Zürıich, Einsıiedeln, Köln 1985 Benzıiger Verlag. IS S 9
Kafı. 34 ,—

Die Methoden der Evangelıen-Exegese en sich 1ın den etzten Zwanzıg Jahren gewandelt un!'
wurden durch NCUC Methoden erganzt. In den .Theologischen Berichten  e werden Forscher und de-
ICN eıträge vorgestellt, dıe dıe Jüngere Methodendiskussıon gefördert en Schelbert zeıch-
net dıe Geschichte der formgeschichtlichen Forschung ıIn ıhrer Rezeption nd Ablehnung ach

ugle1c: macht a  auf NCUCIC Zugänge den Evangelıentexten aufmerksam. dıe ın den folgenden
Jer Auftsätzen weıter verfolgt werden.

Marguerat gıbt ın seınem Artıkel einen Einblick ın „‚strukturale Textlektüre des Evangelıums“”,
dıe VOT em 1mM französıschen Sprachgebiet beheimatet ist Hıer wırd betont, dalß der Fxeget

107


